
nsere Planungen für den kommenden Hamburger Archi-
tektur Sommer laufen weiter auf Hochtouren. Nach drei 
gut besuchten Veranstalter*innentreffen werden wir mit 
unserem vierten Treffen am 7. September 2022 um 18.00 

Uhr im Parkhaus Gröninger Hof (Neue Gröninger Straße 12) in die Ziel-
grade einlaufen.

Wir laden Sie ein, Ihre Ideen und Projekte für 2023 kurz vorzustellen 
und im Anschluss in offener und entspannter Atmosphäre die Mög-
lichkeit zum Austausch und zur Vernetzung mit allen Anwesenden zu 

nutzen. Wir werden Sie zum Stand der Planungen und über alle wich-
tigen Termine und Fristen informieren.

Architektur-, Innenarchitektur-, Landschaftsarchitektur- und Stadtpla-
nungsbüros sind eingeladen, sich mit eigenen Veranstaltungen am 
Hamburger Architektur Sommer 2023 zu beteiligen. Für weitere In-
formationen erreichen Sie uns unter 
info@architektursommer.de oder 040 441841-50.

Ihr Team Hamburger Architektur Sommer 2023
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ndlich wieder zusammenkommen: Die Hamburgische Architekten-
kammer und die Hamburgische Ingenieurkammer - Bau luden erst-
mals wieder seit 2019 zu ihrem traditionellen gemeinsamen Som-
merfest. Geschätzt 600 Planerinnen und Planer sowie Gäste aus Poli-

tik, Verwaltung, Wirtschaft, Initiativen sowie Pressevertreter*innen kamen zum 
Design Zentrum Hamburg am Magdeburger Hafen, wo das Event erstmalig 
ausgetragen wurde. Die Ansprachen hielten Karin Loosen (Präsidentin HAK), 
Peter Bahnsen (Präsident HIK - Bau) sowie die Senatorin für Stadtentwicklung 
und Umwelt Dorothee Stapelfeldt. Wir danken allen Gästen für ihr Kommen 
und den schönen Abend!
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Von links nach rechts: 
Peter Bahnsen  
(Präsident HIK - Bau,  
Dorothee Stapelfeldt  
(Senatorin BSW)  
und Karin Loosen  
(Präsidentin HAK)
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Und immer lockt die Baustelle: Georg Feldmann (WP Ingenieure) und Daniel Schmitz-Mohr (pbp architekten bda) erläutern gemeinsam die Gründung des  
ElbAir; Foto Malte Kurzweg, @pommesimschwimmbad.

Links: Arne Quast (Grundbauingenieure Steinfeld und Partner) und Karsten Rieske (BeMo Tunnelling 
GmbH) geben tiefe Einblicke in das hochkomplexe Projekt U4 Horner Geest; Foto: Hamburgische Archi-
tektenkammer. Rechts: Ein Tag zum Schattensuchen: Teilnehmer*innen an der Führung zur Südteichbrü-
cke Friedhof Ohlsdorf folgen Jessica Uhrig (YLA Ando Yoo Landschaftsarchitektur); Foto: Katharina 
Freund, YLA Ando Yoo Landschaftsarchitektur.
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er „Tag der Architektur und Inge-
nieurbaukunst“ (TdA) konnte 
nach den corona-bedingten Ein-
schränkungen der letzten Jahre in 

diesem Jahr wieder mit all seinen Qualitäten 
punkten. Die Projektführungen konnten nun 
wieder ohne Anmeldung spontan besucht 
werden, und vor allem waren Innenbesichti-
gungen wieder unkompliziert möglich, dies 
auch in größeren Gruppen. Das Angebot um-
fasste 200 Führungen, 46 vorgestellte Bau-
projekte, 19 Touren und 40 Termine zu 11 Ak-
tionen für Kinder und Jugendliche. Der Tag 
der Architektur und Ingenieurbaukunst war 
damit in 39 Hamburger Stadtteilen präsent. 
Über 90 Architekt*innen, Stadtplaner*innen 
und Ingenieur*innen haben sich am 25. und 
26. Juni um die Vermittlung von Baukultur 
verdient gemacht. Sonne und hohe Tempera-
turen waren starke Konkurrenz, Harley Days 
und Halbmarathon haben die Bewegungsfrei-
heit in der Stadt behindert, dennoch waren 
die Führungen und Touren in der Regel gut 
besucht, zum Teil mit mehr als 50 Personen 
pro Einzelführung.
 

Noch mehr baukulturelle 
Vermittlung an Kinder und 
Jugendliche wichtig
Mit dem „PROJEKTOR – Der Tag der Architek-
tur und Ingenieurbaukunst für junge Leute“ 
haben wir erstmalig einen wichtigen neuen 
Schwerpunkt beim TdA gesetzt. Leider konn-
ten wir damit in diesem Erstaustragungsjahr 
noch nicht so viele junge Leute erreichen, wie 
wir wollten. Dass wir den PROJEKTOR über 
die Schulen und Lehrer*innen, die Büros, das 
KL!CK Kindermuseum, über Plakate und weit 
in der Stadt gestreute Programmhefte, Einträ-
gen unter hamburg.de und auf dem Jugend-
server Hamburg, die Presse, wie u.a. in einem 
Beitrag im NDR Fernsehen Hamburg Journal, 
beworben haben, hat für dieses Jahr noch 

nicht gereicht. Die tollen Angebote aus elf Ar-
chitektur- und Ingenieurbüros wurden nur in 
überschaubarer Anzahl von der jungen Gene-
ration wahrgenommen. Doch haben durch-
weg alle Büros zurückgemeldet, dass sie mit 
den Kindern und/oder Jugendlichen, die an 
den Aktionen teilgenommen haben, viel Spaß 
hatten. Die jungen Menschen waren mit En-
gagement und Interesse bei der Sache; alle 
Beteiligten auf Seiten der Büros haben für ih-
ren Wochenendeinsatz viel von diesen zurück-
bekommen. Fazit: Das Format ist gut, muss 
sich aber noch etablieren.

Baukulturelle Vermittlung an Kinder und Ju-
gendliche ist wichtig und selbstverständlich. 
Wir erreichen damit unsere perspektivisch 
langjährigsten Nutzer*innen, zukünftige Auf-

traggeber*innen und Entscheider*innen und 
auch zukünftige Kolleg*innen. Früh den Aus-
tausch zu pflegen, wird baukulturelle Früchte 
tragen. Mit dem PROJEKTOR können wir da-
zu einen kleinen Beitrag leisten. Wir rufen da-
her schon heute alle Stadtplanungs- und Ar-
chitekturbüros aller Fachrichtungen sowie al-
le  Ingenieurbüros dazu auf, ihre Ideen für 
Aktionen für den kommenden PROJEKTOR 
am 24./25. Juni 2023 einzureichen. Im nächs-
ten Jahr wird der TdA übrigens wieder Teil des 
Programms des Hamburger Architektur Som-
mers sein. Auch dort ist unter dem Titel „Jun-
ger Hamburger Architektur Sommer“ ein um-
fangreiches Programm für junge Menschen 
geplant.

Stephan Feige

Mitten im Kunstbetrieb: Frank Weitendorf (Winking · Froh Architekten GmbH) im Gespräch mit Teilneh-
mer*innen der gut besuchten Führungen im Atelierhaus der HFBK; Foto: HAK
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n Deutschland werden immer mehr Sy-
nagogen wieder eröffnet oder neu ge-
baut. Aus gesellschaftlicher wie archi-
tektonischer Sicht sind diese Sakralbau-

ten spannende Bauaufgaben und bringen 
Diskussionsbedarf mit sich.

„Das Synagogen-Projekt“ will mit konkreten 
Entwürfen einen anschaulichen Beitrag leis-
ten zur gegenwärtig mit großer Intensität ge-
führten Debatte um den Wiederaufbau von 
zerstörten Synagogen in Deutschland und der 
damit einhergehenden Suche nach einem 
heute angemessenen architektonischen Aus-
druck jüdischen Lebens in deutschen Groß-
städten. Mehr als 140 Bachelor-, Master- und 
Diplom-Studierende haben mit Mitteln des ar-

chitektonischen Entwurfs nach einem bauli-
chen Ausdruck gesucht, der künftigem jüdi-
schen Leben in Deutschland Raum geben 
kann. Gegenstand der Bearbeitung waren die 
realen Vorhaben zur Wiederherstellung der 
Synagogen am Fraenkelufer in Berlin, am Jo-
seph-Carlebach-Platz in Hamburg sowie ei-
nes jüdischen Tempels an der Poolstraße, 
ebenfalls in Hamburg.

In einer Ausstellung zeigt der BDA Hamburg 
in seinem Galerieraum eine Auswahl der ent-
standenen Entwürfe, die den aktuellen Dis-
kurs um anschauliche architektonische Bilder 
bereichern und damit allgemeinhin zugängli-
cher machen soll.

An zwei für das Judentum in Deutschland be-
deutenden Orten, dem Josef-Carlebach-Platz 
(ehemals Bornplatz) in Hamburg und dem 
Fraenkelufer in Berlin, sollen die dort in den 
1930er Jahren zerstörten Synagogen wieder 
aufgebaut werden. Beide Vorhaben erfahren 
über die Grenzen der Konfessionen hinaus ei-
ne breite gesellschaftliche und politische Un-
terstützung. Allerdings werden die für den 
Wiederaufbau der Synagogen zunächst als 
selbstverständlich angenommenen, zumin-
dest äußerlich originalgetreuen Rekonstruk-
tionen der historischen Gebäudehüllen öf-
fentlich durchaus kritisch diskutiert. Im Ver-
lauf dieser Auseinandersetzung zur 
architektonischen Gestaltung der wieder neu 
zu errichtenden Synagogen rücken in Ham-

Ausstellung: 

Reste des ehemaligen Tempels 
in der Poolstraße (Foto: Dorf-
müller Klier)
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burg auch die lange vernachlässigten Über-
reste des ehemaligen Tempels in der Pool-
straße als noch erhaltene, originale Fragmen-
te in den Blick.

Dass die Formen jüdischen Gemeindelebens 
in den heute neu entstehenden Synagogen 
andere sein werden, als noch zu Zeiten der 
Errichtung der großen Synagogen im frühen 
20. Jahrhundert, liegt auf der Hand. Nicht zu-
letzt erreicht, selbst in den Metropolen Ham-
burg und Berlin, die Zahl der Gemeindemit-
glieder auch heute noch nicht annähernd wie-
der das Niveau der Zeit vor 1933. Die 
Debatte zeigt aber inzwischen, dass Rekons-
truktionsdiskurse entlang bekannter denk-
malpflegerischer oder funktionaler Argumen-
tationslinien zu kurz greifen, wenn es eines 

der wichtigsten Ziele der Wiederaufbaupro-
jekte ist, jüdisches Leben im Zentrum der 
Städte wieder sichtbar zu machen.

Das Synagogen-Projekt wird getragen von 
vier Lehrstühlen für Architektur. Beteiligt sind 
die Technische Universität Darmstadt mit 
Prof. Wolfgang Lorch, die Technische Univer-
sität Dresden mit Prof. Ivan Reimann und 
Prof. Thomas Müller, die HafenCity Universi-
tät Hamburg mit Prof. Gesine Weinmiller und 
die Bauhaus-Universität Weimar mit Prof. 
Jörg Springer. Das Synagogen-Projekt wird 
gefördert mit Mitteln der Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien und 
des Kreativfonds der Bauhaus-Universität 
Weimar.

13. Juni – 2. September 2022

Mo – Do 10.00 – 18.00 Uhr

BDA Hamburg Galerie
Shanghaiallee 6, 20457 Hamburg

https://www.synagogen-projekt.de/

ie Hamburgische Architektenkam-
mer betrauert den Tod von Peter 
P. Schweger, einem der bedeu-
tenden Hamburger Architekten 

des 20. und 21. Jahrhunderts. 

Peter P. Schweger studierte an der Techni-
schen Hochschule Budapest und der ETH 
Zürich, an der er 1959 sein Diplom absol-
vierte. Nach einem erfolgreichen Gutachten 
für den Neubau der Fachhochschule Ham-
burg kam er nach Hamburg und gründete 

hier 1964 eine Arbeitsgemeinschaft mit 
Heinz Graaf, die sich 1968 zu einer Partner-
schaft wandelte. Das Büro entwickelte sich 
unter verschiedenen Firmierungen und mit 
unterschiedlichen Partnern weiter und ist bis 
heute unter dem Namen Schweger Architek-
ten GmbH eine feste Größe der Architek-
turszene.

Peter P. Schweger hatte mehrere Lehraufträ-
ge inne, an der HfbK Hamburg und der Uni-
versität Hannover. Er war zudem seit 1969 
Mitglied der Sektion Baukunst der Freien 
Akademie der Künste Hamburg und seit 
1971 Mitglied im BDA Bund Deutscher Ar-
chitekten. 2009 erhielt er den Verdienstor-
den der Republik Ungarn, 2010 wurde er mit 
dem Hamburger Fritz-Schumacher-Preis 
ausgezeichnet.

Ein ausführlicher Nachruf auf Peter P. 
Schweger erscheint im kommenden Jahr-
buch Architektur in Hamburg 2022/23, das 
im Herbst veröffentlicht wird.
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Das Fortbildungsprogramm, alle Aktualisie-
rungen und Ergänzungen finden Sie wie ge-
wohnt auf unserem Fortbildungsportal unter 
www.akhh.de/fortbildungsprogramm. Dort 
können Sie sich auch bequem für die Semina-
re anmelden.

Für alle Mitglieder, die jünger als 35 Jahre sind 
und deren Ersteintrag in der Architekten- und 
Stadtplanerliste der Hamburgischen Architek-
tenkammer nicht länger als fünf Jahre zurück-
liegt, bieten wir auch in diesem Halbjahr in 
ausgewählten Seminaren Plätze zu gegenüber 

der regulären Ermäßigung nochmals reduzier-
ten Gebühren an. Voraussetzung für die Inan-
spruchnahme der Plätze ist, dass die Teilneh-
menden selbst die Rechnungsempfänger*in-
nen sind. Die entsprechenden Seminare sind 
mit dem Kürzel „JM“ gekennzeichnet.

Auch für Mitglieder, die die Gründung eines 
eigenen Büros oder die Übernahme eines be-
stehenden Büros planen oder sich in den ers-
ten drei Jahren ihrer Selbstständigkeit befin-
den, bieten wir wieder ausgewählte Seminare 
zu vergünstigten Gebühren an. Voraussetzung 
für die Inanspruchnahme der Plätze ist auch 
hier, dass die  Teilnehmenden selbst die Rech-
nungsempfänger*innen sind. Die entspre-
chenden Seminare sind mit dem Kürzle „ExG“ 
gekennzeichnet.

 Präsenz-Seminar (findet in der Regel in 
der Hamburgischen Architektenkammer 
statt, Näheres siehe Webseite)

 Online-Seminar
 Präsenz-Online-Seminar (Sie haben  

die Wahl!)
 Blended Learning

Mitglieder / Gäste / Ermäßigt / JM junge 
Mitglieder / ExG Existenzgründer*innen

Stand 6. Juli 2022,  
Programmänderungen bleiben vorbehalten.

AUGUST

in Kooperation mit der Hamburgischen  
Ingenieurkammer-Bau
Freitag, 19. August 2022
Stephan Rössig
150,– € / 220,– € / 70,– € / JM 40,– €
 

Montag, 22. August 2022
Beke Illing-Moritz
100,– € / 170,– € / 45,– € / JM 45,– €
 

Dienstag, 23. August 2022
Tilmann Jarmer
 90,– € / 160,– € / 50,– € / JM 40,– €

Dienstag, 23. August 2022
Jürgen Steineke
150,– € / 220,– € / 70,– € / JM 40,– €
 

Dienstag, 23. August 2022
Jan Karwatzki
0,– € / 40,– € / 0,– €
 

Mittwoch, 24. August 2022
H. Henning Irmler
150,– € / 220,– € / 70,– €
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Donnerstag, 25. August 2022
Mathias Dlugay
150,– € / 220,– € / 70,– € / JM 40,– €
 

Donnerstag, 25. August 2022
Bettina Kasper 
0,– € / 40,– € / 0,– €
 

Freitag, 26. August 2022
Mathias Dlugay
100,– € / 170,– € / 45,– €

Montag, 29. August und  
Dienstag, 30. August 2022
Arno Popert
300,– € / 370,– € / 140,– € / ExG 140,– €

in Kooperation mit der Hamburgische  
Investitions- und Förderbank
Montag, 29. August 2022
10,– € / 20,– € / 10,– €

in Kooperation mit der IFB Hamburg,  
der ZEBAU und der BUKEA
Dienstag, 30. August 2022
keine Gebühr 

SEPTEMBER

Freitag, 2. September 2022
Hans-Albert Schacht
150,– € / 220,– € / 70,– € / JM 40,– €
 

in Kooperation mit der Architektenkammer 
Berlin, der Architektenkammer Niedersach-
sen, der Hamburgischen Ingenieurkam-
mer-Bau und weiteren Länderarchitekten- 
und Länderingenieurkammern
Montag, 5. September 2022  
bis Donnerstag, 29. September 2022
Eberhard Beck, Steffen Feirabend,  
Nikolas Früh, Marina Do Amaral Pimentel, 
Sirri El Jundi, Ina Karbon, Ulla Stäblein
1.960,– € / 2.360,– € / 1.460,– €
  

Dienstag, 6. September 2022
 H. Henning Irmler
150,– € / 220,– € / 70,– €
 

Freitag, 9. September 2022
Petra Riegler-Floors
90,– € / 160,– € / 50,– € / JM 40,– €
 

Freitag, 9. September 2022
Petra Riegler-Floors
90,– € / 160,– € / 50,– € / JM 40,– €
 

in Kooperation mit dem Bund deutscher 
Landschaftsarchitekten (bdla), Landesver-
band Hamburg e.V.
Samstag, 10. September 2022
Uwe Fischer, Arndt Kresin
190,– € / 260,– € / 90,– € / JM 50,– €

Montag, 12. September 2022
H. Henning Irmler
150,– € / 220,– € / 70,– €
 

Dienstag, 13. September 2022
Hans-Albert Schacht
150,– € / 220,– € / 70,– € / JM 40,– €
 

Mittwoch, 14. September 2022
Katrin Oldag
150,– € / 220,– € / 70,– € / JM 40,– € / 
ExG 70,– €

Donnerstag, 15. September 2022
Anja Rosen
150,– € / 220,– € / 70,– € / JM 40,– € / 
ExG 70,– €
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in Kooperation mit der Hamburgischen  
Ingenieurkammer-Bau
Freitag, 16. September und  
Samstag, 17. September 2022
Felix Friedrich
280,– € / 340,– € / 130,– €
 

Montag, 19. September 2022
Andreas Preißing
150,– € / 220,– € / 70,– € / ExG 70,– € 

Dienstag, 20. September 2022
Markus Illmer
100,– € / 170,– € / 45,– €

in Kooperation mit der Deutschen Gesell-
schaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB e.V.) 
und der Bundesarchitektenkammer
Dienstag, 20. September 2022
diverse Referent*innen
keine Gebühr  
 

Mittwoch, 21. September 2022
Udo Jolly
180,– € / 250,– € / 80,– € / JM 50,– € / 
ExG 80,– €

in Kooperation mit der Hamburgischen Inge-
nieurkammer-Bau
Donnerstag, 22. September und Donners-
tag, 29. September 2022
Daniel Mondino, Christian Esch
600,– € / 900,– € / 300,– €

Freitag, 23. September 2022
Dirk Scharmer
150,– € / 220,– € / 70,– € / JM 40,– €
 

Montag, 26. September 2022
Illing-Moritz, Beke
100,– € / 170,– € / 45,– € / JM 45,– €

Dienstag, 27. September 2022
Jürgen Steineke
150,– € / 220,– € / 70,– € / JM 40,– €

Freitag, 30. September 2022
Heike Hohmann und Gunda Wüpper
120,– € / 190,– € / 55,– € / JM 30,– € /  
ExG 55,– € 

OKTOBER

Dienstag, 4. Oktober 2022
Volker Schmidt
150,– € / 220,– € / 70,– € / ExG 70,– €

Mittwoch, 5. Oktober 2022
Edgar Haupt
190,– € / 260,– € / 90,– €
 

Mittwoch, 5. Oktober 2022
Jürgen Steineke
200,– € / 270,– € / 100,– €
 

Mittwoch, 5. Oktober 2022
Sylvia Pille-Steppat und  
StattTour gemeinnützige UG
55,– € / 110,– € / 30,– € / JM 20,– € /  
ExG 30,– €
 

Donnerstag, 6. Oktober und  
Freitag, 7. Oktober 2022
Arno Popert
300,– € / 370,– € / 140,– €
 

Montag, 24. Oktober und  
Dienstag, 25. Oktober 2022
Elke Schmitz, Silke Sous
180,– € / 250,– € / 80,– €
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Dienstag, 25. Oktober 2022
Hans-Albert Schacht
150,– € / 220,– € / 70,– € / ExG 70,– €

Mittwoch, 26. Oktober 2022
Mathias Dlugay
150,– € / 220,– € / 70,– € / JM 40,– €
 

Donnerstag, 27. Oktober 2022
Oliver Wrunsch
150,– € / 220,– € / 70,– € / ExG 70,– € 

Freitag, 28. Oktober 2022
Anja Rosen
150,– € / 220,– € / 70,– € / JM 40,– €

NOVEMBER
 

Dienstag, 1. November 2022
Hans-Albert Schacht
150,– € / 220,– € / 70,– € / JM 40,– €
 

Mittwoch, 2. November 2022
Beke Illing-Moritz
100,– € / 170,– € / 45,– € / JM 45,– €
 

in Kooperation mit der HIK
Freitag, 4. November 2022
Thomas Engel
70,– € / 140,– € / 35,– €

in Kooperation mit der Hamburgischen  
Ingenieurkammer-Bau
Freitag, 4. November und  
Samstag, 5. November 2022
Felix Friedrich
280,00 € / 340,00 € / 130,00 €
 

in Kooperation mit dem bdla Hamburg
Freitag, 4. November und  
Samstag, 5. November 2022
Kay Schröder
390,– € / 470,– € / 200,– € i 

Montag, 7. November und  
Dienstag, 8. November 2022
Arno Popert
300,– € / 370,– € / 140,– €
 

in Kooperation mit der Architektenkammer 
Berlin, der Architektenkammer Niedersach-
sen, der Hamburgischen Ingenieurkam-
mer-Bau und weiteren Länderarchitekten- 
und Länderingenieurkammern
Montag, 7. November bis  
Freitag, 9. Dezember 2022
Steffen Feirabend, Eberhard Beck,  
Nikolas Früh, Ulrich Eix, Sirri El Jundi,  
Christine Kappei, Ina Karbon,  
Alexandra Schöller
2.940,– € / 3.540,– € / 3.040,– €
 

in Kooperation mit der Architektenkammer 
Berlin, der Architektenkammer Niedersach-
sen, der Hamburgischen Ingenieurkam-
mer-Bau und weiteren Länderarchitekten- 
und Länderingenieurkammern
7. November bis 1. Dezember 2022
Steffen Feirabend, Nikolas Früh,  
Eberhard Beck, Sirri El Jundi, Ina Karbon, 
Marianne Penka, Ulla Stäblein
1.960,– € / 2.360,– € / 1.460,– €

Mittwoch, 9. November 2022
Stefan Horschler
150,– € / 220,– € / 70,– €
 

Freitag, 11. November 2022
Barbara Gay
150,– € / 220,– € / 70,– € / ExG 70,– €

Samstag, 12. November 2022
Christine Waiß
150,– € / 220,– € / 70,– € / JM 40,– € /  
ExG 70,– €

in Kooperation mit der Bundesarchitekten-
kammer und der KfW
Dienstag, 15. November 2022
0,– € / 0,– € / 0,– €
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Mittwoch, 16. November 2022
Silke Sous
150,– € / 220,– € / 70,– €

Donnerstag, 17. November 2022
Sandra Schuster
90,– € / 160,– € / 45,– € / JM 40,– € /  
ExG 45,– € 

in Kooperation mit der Deutsche Gesell-
schaft für Gartenkunst und Landschaftskul-
tur e.V. (DGGL) und dem Bund deutscher 
Landschaftsarchitekten (bdla), Landesver-
band Hamburg e.V.
Freitag, 18. November 2022
Ilona Brückner
150,– / 220,– / 70,–

Montag, 21. November 2022
Katrin Oldag
150,– € / 220,– € / 70,– € / JM 40,– € / 
ExG 70,– €

Dienstag, 22. November 2022
Jürgen Steineke
150,– € / 220,– € / 70,– € / ExG 70,– €

in Kooperation mit der Hamburgischen  
Ingenieurkammer-Bau
Freitag, 25. November 2022
Stephan Rössig
150,– € / 220,– € / 70,– € / JM 40,– €
 

in Kooperation mit der Hamburgischen  
Ingenieurkammer-Bau
Samstag, 26. November und Montag, 28. 
November 2022
Felix Friedrich
280,– € / 340,– € / 130,– €

DEZEMBER

Freitag, 2. Dezember 2022
Stefan Horschler
150,– € / 220,– € / 70,– €

Montag, 5. Dezember 2022
Stefan Horschler
150,– € / 220,– € / 70,– € / JM 40,– € /  
ExG 70,00 €

Donnerstag, 8. Dezember 2022
Heidi Tiedemann
150,– € / 220,– € / 70,– € / ExG 70,– €

Freitag, 9. Dezember 2022
Heike Hohmann und Gunda Wüpper
120,– € / 190,– € / 55,– € / JM 30,– € /  
ExG 55,– €

Montag, 12. Dezember 2022
Barbara Gay
150,– € / 220,– € / 70,– € / ExG 70,– €
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Das DABregional wird allen Mitgliedern der 
Hamburgischen Architektenkammer zugestellt. 
Der Bezug des DAB regional ist durch den Mit-
gliedsbeitrag abgegolten.
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